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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Freundinnen und Freunde des Kolpingwerkes Landesverband Baden-Württemberg, 

 

zum Fest des Heiligen Josef am 19. März übermittle ich Ihnen herzliche Grüße des Kolpingwerkes 
Landesverband Baden-Württemberg. 

Josef, der Patron des Kolpingwerkes, wird in der Bibel als ein „gerechter Mann“ beschrieben. Diesen 
Titel bekommen Männer in der Heiligen Schrift, wenn sie auf Gottes Wort hören, von diesem Wort 
her Orientierung für ihr Handeln empfangen und so Verantwortung für ein gutes Miteinander in 
einer sozialen Gemeinschaft übernehmen. In diesem Sinn wünschen wir uns, dass bei den 
bevorstehenden Kommunal- und Europawahlen viele gerechte Frauen und Männer zur Kandidatur 
bereit sind und als Gewählte ihre politische Verantwortung wahrnehmen. 

Wir leben in einer Zeit, in der die politische Mitte immer kleiner wird und die Ränder auf der linken 
und rechten Seite des Parteienspektrums mehr Zulauf bekommen. Extrempositionen, welche in 
meiner Wahrnehmung oft gegen den Artikel 1 des Grundgesetzes verstoßen, hört man immer 
häufiger. Es ist nicht nur eine Bürgerpflicht zur Wahl zu gehen, sondern sich auch im eigenen 
Verantwortungsbereich, in Beruf, Familie und Gesellschaft für ein gutes Miteinander der 
Generationen und Menschen unterschiedlichster Herkunftsländer einzusetzen. 

Mit dem Schwund der politischen Mitte wächst ein nationales Denken. Man argumentiert, dass die 
Herausforderungen der Moderne, zum Beispiel Klimaveränderung, Bevölkerungswachstum, 
Digitalisierung oder Fluchtursachen, nur durch einen starken Nationalstaat gemeistert werden 
könnten. Wohin solch ein überzogenes nationales Denken führt, hat Europa im vergangenen 
Jahrhundert mit Millionen von Toten erfahren müssen.  

Unsere heutigen Herausforderungen können nicht starke Nationalstaaten meistern, sondern nur ein 
starkes und geeintes Europa mit einem Bewusstsein für die Eine Welt, weil weder die 
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Klimaveränderung noch die damit einhergehende Völkerwanderung auf der Suche nach einem Leben 
an nationalen Grenzen halt machen.  

Das weltweite Kolpingwerk mit seinen Untergliederungen, welche bis in die kleinste politische 
Einheit der Kommune hineinreicht, ist mit seinen Mitgliedern ein starker Akteur. Er setzt sich 
weltweit und auf allen Kontinenten der Erde für ein gutes Zusammenleben ein. Auch der 
Landesverband von Baden-Württemberg ist sich dieser Verantwortung bewusst. 

In der Verantwortung, uns für ein gutes Zusammenleben der Menschen einzusetzen und mit dem 
besonderen Blick auf Baden-Württemberg und Europa versenden wir den jährlichen Josefsbrief und 
bringen uns auf vielfältige Weise ins politische und gesellschaftlich Leben ein.  

• Wir haben uns auf der Landesversammlung mit dem Thema Europa auseinandergesetzt 

• Wir haben einen parlamentarischen Abend mit Landespolitikern veranstaltet 

• Wir setzen uns für den Schutz des Sonntags ein 

• Wir geben Arbeitshilfen für Wahlveranstaltungen heraus 

• Wir unterstützen unsere Mitglieder bei politischen Themen, wie Jugendwohnen und 
Nachhaltigkeit  

Mit diesem Brief bedanken wir uns für das sehr vielfältige Engagement unserer Kolpinggeschwister 
und allen Freundinnen und Freunden, welche sich mit sehr viel Herzblut in Politik und Gesellschaft 
einbringen und so der Welt durch ihr Engagement ein menschenfreundliches Gesicht geben.  

Mit Mut und Tatkraft treten wir gegen menschenverachtende Positionen der extremen Rechten und 
Linken ein. Wir dürfen nicht zulassen, dass sie das politische und gesellschaftliche Leben sowie das 
gute Zusammenleben von Menschen verschiedener Generationen und Herkunftsländer weder in 
Baden-Württemberg noch in Europa zerstören. Sich dafür zu engagieren ist in meinen Augen der 
beste Weg, um eine gerechte Frau oder ein gerechter Mann in unserer Zeit zu sein.  

Auf der Landesversammlung wurden einige Vorstandsämter des Landesverbandes neu besetzt. Bei 
allen, die bisher Verantwortung getragen haben und nun ausgeschieden sind, bedanke ich mich 
herzlich. Sie haben mit Ihrem Engagement dazu beigetragen, der Welt ein menschliches Gesicht zu 
geben. Namentlich bedanke ich mich bei Marcel Schwehr und Wolf-Dieter Geißler, die das 
Vorstandsamt und Präsesamt innehatten und durch ihr Engagement den Landesverband geprägt 
haben. 

Im Namen des gesamten Vorstands des Kolpingwerkes Landesverband Baden-Württemberg, 
wünsche ich Ihnen alles Gute für Ihre Zukunft und Gottes reichen Segen für Ihr sorgen und mühen im 
Alltag des Lebens. 

 
Landespräses 

Walter Humm 

 

 

 

 

 


